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Kinder- und Jugendschutz geht uns alle an!

Um Kinder gross zu ziehen, braucht es ein ganzes Dorf! (afrikanisches Sprichwort)

Wer zieht unsere Kinder gross?

Gemäss Bundesverfassung geniessen Kinder und Jugendliche besonderen Schutz in ihrer Unversehrtheit, ihrer Förderung und Entwicklung (Artikel 11). Dies verlangt nach Massnahmen, um die physische, psychische und sexuelle Entwicklung, aber auch die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen zu schützen. Im Kanton Aargau sind dafür nebst den Eltern auch verschiedene öffentliche Organisationen und private Stellen zuständig.

Was bedeutet dieser Verfassungsartikel im Alltag?

Ich bin Schulsozialarbeiterin in Sins und weiss aus Erfahrung, dass wir Kindern Geborgenheit bieten und ihnen Schutz und Achtung entgegenbringen müssen, damit sie sich altersgemäss entwickeln können.

Damit Kinder und Jugendliche stark werden und sich optimal entfalten können, braucht es viele helfende, unterstützende, manchmal auch schützende Hände.

Erziehung ist Knochenarbeit
Kinder sind von Natur aus neugierig und wollen ihre Erfahrungen selber machen. Dabei lauern Gefahren: Kinder erkunden mit einer Nadel die Steckdose, erklettern einen Baum und machen schliesslich ihr erstes Drogenexperiment. Das erfordert von Eltern und Erziehenden grosse Präsenz und Standfestigkeit. Es soll sich aber auch, wie es das afrikanische Sprichwort treffend sagt, das ganze Dorf, will heissen, jedes Mitglied der Gesellschaft um Kinder und Jugendliche kümmern: Kinder und Jugendliche brauchen uns Erwachsene als Wegbegleiter, Vorbilder und Gesprächspartner. Wir alle sind wichtige Helfer. Wir bilden ein grosses Netz aus Eltern, Erziehungsberechtigten, Grosseltern, Verwandten, Lehrpersonen, Kirche, Ärzteschaft, Jugend- und Sportvereinen, Nachbarn, Behördenmitgliedern, Fachstellen wie Jugendarbeiter, Schulsozialarbeiterin, Jugend- und Familienberatungsstellen, Polizei und vielen anderen. Uns alle verbindet das wichtige, gemeinsame Interesse am Wohl der Kinder und Jugendlichen. Durch dieses tragende, helfende Netz erhalten Kinder und Jugendliche gute Rahmenbedingungen, um sich selbstbewusst den Anforderungen des Lebens stellen zu können. Es ermöglicht ihnen, zu verantwortungsbewussten Menschen heranzuwachsen.

Grenzen setzen

Kinder und Jugendliche zu begleiten ist für Eltern und Erziehungsberechtigte nicht einfach. In einer sich rasch wandelnden Gesellschaft keimt oft Unsicherheit auf. Welche Reaktion ist wann adäquat? Wann setzt man Grenzen und wann soll man Freiraum bieten?

Um Eltern in ihrer Erziehungskompetenz zu unterstützen, haben verschiedene der oben erwähnten Helfenden einen Elternratgeber zum Thema Jugendschutz erarbeitet. Er kann ab sofort kostenlos bei der Gemeindekanzlei Sins (Telefon 041 789 70 10, E-Mail gemeinde@sins.ch) bestellt werden.

Zudem wird der Ratgeber ab Herbst 2009 an alle Eltern der Schulgemeinde Sins abgegeben. Bei Elternabenden und anderen Veranstaltungen wird er immer aufliegen. Der Ratgeber will kein Mahnfinger sein, sondern er unterstützt Eltern ganz konkret in ausgewählten Erziehungsfragen.

Vorschau Jugendschutz Gemeinde Sins

Die Gemeinde Sins will sich vermehrt dem Thema Kinder- und Jugendschutz annehmen:

· Elternratgeber 

· Leitfaden zur Einhaltung der Jugendschutzbestimmungen an Veranstaltungen

Folgende Projekte  werden in nächster Zeit an der Schule Sins eingeführt oder bestehen bereits:

· Spielzeugfreier Kindergarten

· Jährlich mindestens eine öffentliche  Veranstaltung an der Schule Sins zu einem aktuellen Thema:

· Kinder unter Strom! Infoabend zum Umgang mit neuen Medien (2008)

· Was macht unsere Kinder stark? Infoabend zum Thema gesunde Schule (2009)

· Gesunde Schule Sins: Einführung des Klassenrats mit dem Ziel, die Sozial- und Selbstkompetenzen zu fördern und zu stärken

· Zusammenarbeit mit diversen Präventionsfachstellen zum Thema Jugendschutz

Ich freue mich darauf, mit Ihnen allen als Team unterwegs zu sein. Wir haben alle dasselbe Ziel, nämlich unsere jungen Mitmenschen dabei zu unterstützen, belastbare, verantwortungsbewusste und vor allem auch lebensbejahende Erwachsene zu werden.

Astrid Epp, Schulsozialarbeit Sins
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